
Provisorische

Verordnung
über das

Verfahren in PreUachen.

ei der Anwendung der unter Einem kundge.
machten Beiordnung gegen den Mißbrauch der
Presse ist sich nach folgenden vom Ministerrache
festgesetzten Bestimmungen zu benehmen.

I. Von dem Verfahren.
i 1-

Im Falle der Ueberlretung einer der in den
4 , S, 6 , 7 und SS der Verordnung gegen

den Mißbrauch der Presse enthaltenen Vorschriften
steht die Untersuchung und Bestrafung in den Pro»
vinzial' Hauptstädten den Magistraten, außer den»
selben den AreiSämtern zu.

Gegen die Erkenntnisse dieser Behörden fin¬
det die Berufung an die LandeSstrlle Starr , welche
nur zur Bestätigung oder Milderung berechtigt ist.

Jeder weitere Rekurs Ist ausgeschlossen.

H. r.

Für das Verfahren und die Bestrafung der
durch Mißbrauch der Presse verübten Uebertreiun-
gen wird di« aus weitrro Anordnung jenes Gericht
erster Instanz bestimmt, welches nach der Ver¬
fassung einer jeden Provinz der ordentliche Ge»
richtSstand des FiScuS in Eivilsachen ist. Dasselbe
hat a!S erkennendes Gericht in Preßsachen aus
vier Rächen und eine« Vorfitzenden zu bestehen.

,̂ Die Räthe und der Vorsitzende zur Bildung
deS PreßgerichteS sind auf ständige Weise vom
Justiz - Ministerium zu bestimmen. Ueber die
Frage der Schuld oder Nichrschuld entscheidet jedoch
ein GeschworneN ' Gericht,  welcheSdemRich-
ter - Collegium von Fall zu Fall beigegebeo wird.

§. 3.

Die strafrechtliche Verfolgung der durch die
Presse verübten Ueberrretungen geschieht im Wege
de« Anklage- ProcesseS.

Da« Verfahren ist öffentlich und
mündlich.

korporrstäreoiv
wrAlßäem poettzpovrsni»

iv 6ruku.

E rrz? rgatoaorvumu rsrarern olrvriezreruneßo
rorporraärevis prreoi v̂ nsstur ^eiom ärulru
post ^po v̂se nsler ^ veälux naotßpujsczrcü
prrer klsä^ IVkiniatrüvr̂ stsn^cd prrepisSw.

k. o p08ttzpôvsniu.
§

prr ^psälru prr ^rtspieni » tilüre ^o
r prrepisüvr objßt ^ck 4. , S. , 6. , 7 ,
i 25. rorporrscireois vê üsne ^o prreeirv
osäur ^eiom strultu ßleärt v̂s r ullsrsnie w
provrinc ^ onaln ^eii atoliesek jeot rreer » IVks-
^istrstov ?, s na provrine ^i rrecrK Vrrtz6üvr
c^rdutow ^cl,.

prreeiw txcir vrtsär oä v̂o-
4se si^ mo^ns äo Rrsclu lrrsjovreAo , btor^
ms t^lko prswo rst ^ iertlrenis i rds^oäre-
nis v̂^roiiüw.

Marien üslgrzr rekur « nie ms miejaea.

2.

vis «srirenis i l«ar« ois sprrs »txp»tvo pc>-
petnionztck prrer nsöur ^eie örulru prrsrns-
crs riß , nim pü^niejsrv nsstspi rorporrA <lrs-
nie , 6vr 8sä pierwsr ^ inatane ^i , dt6r ^ vre-
rituA urrscirenis üsr6 ^ prov/ine ^i jeit «?ts-

8süem kisduss w sprs v̂sclr c^wil-
v^eil. 8Zä tpo jskio w sprsvrsc !»
ürultu olrtslisö dxäA crl ^r^ kaä ^o^ i krer ^-
äujsc ^.

Ksü^e6>v i krrer ^äujsee ^o 6o «btsäu
8s6u vr sprsvrscli ärubu rnisnujs w spoaol)
»ist )' lVIinisteriuin sprawieäli ^ o r̂i . Lr^ rs^
rsciiosiri , luir nie rsciioäri wio «, tororstrr ^-
zs 8Z6 prr ^ si ^ ^ t êi, , dtür ^ äo »bta-
äu «xciriow ksräA rsrs prr ^äsoztm dxürie

H. 3.

Harns prrewieärevie prrertxpstw purer
llrull popetnioo ^cli äri'ejs sitz llroclrvrs-
tob ^.

posttzpa ^ snie  jest jswne r
u s t n e.

1



Für die Besorgung der durch die gegenwär¬
tige Verordnung dem Staat-anwalte übertragenen
Amtshandlungen ist von Seite de- Justiz- Mini¬
sterium- ein hiezu geeigneter Recht-kundiger zu
bestellen und öffentlich bekannt zu machen.

In Fällen, wo die Anklage von einer Be¬
hörde erhoben wird, kann diese Behörde auch einen
ihrer Beamten bestimmen, um neben dem StaatS¬
anwalte die Anklage zu verfolgen.

§. 5.

Die zur Ausrechthaltung der öffentlichen Ord¬
nung und Sicherheit bestellte Ort-Hehörde ist an¬
gewiesen, jede Druckschrift mit Beschlag zu be-
legen:
s) wenn et der Schrift an der im §. 4 der Ver¬

ordnung gegen den Mißbrauch der Presse ge¬
forderten Benennung oder Bezeichnung fehlt,
oder wenn die Benennung oder Bezeichnung
falsch ist; wenn in Bezug auf Zeitungen oder
periodische Schriften die im §. 5 eben da vor¬
geschriebene Ausweisung nicht geschehen, oder
wenn beim öffentlichen Anschlägen oder Aus¬
rufen, dem Verkaufe oder der »u-tyettung
von Druckschriften auf öffentlicher Straße da--
jenige nicht beobachtet worden ist, wa« der

25 der Verordnung gegen den Mißbrauch
der Presse vorschreibt;

d) wenn der Inhalt einer Druckschrift, mit deren
AuSgeben bereit- begonnen worden ist, eine
solche Uebertretung begründet, welche im öf¬
fentlichen Interesse von Amt-wegen verfolgt
Verden kann.

H. 6.
In allen anderen Fällen kann der Beschlag

nur vom Gerichte aus Antrag de- Staat-anwalte-
odn; eine- Privatkläger- angeordnet werden, wo¬
bei der im Z. II aufgestellte Grundsatz gilt.

Die Beschlagnahme findet jedenfalls nur in
der am Schlüsse de- §. 19 der Verordnung gegen
den Mißbrauch der Presse bezeichnten Ausdeh¬
nung Statt , und darf sich nie auf da- Manuskript
selbst beziehen.

H. 7.

Da- Gericht verfügt über da- Gesuch um
Verhängung de- Beschlag«- sogleich nach dessen
Empfang.

Au opra^ owsniu cr^ouosei , ktore
obecue rorporrsckrenie «Stacks n» kroku-

rstors , misuoivsä btzärie lVlioiterium 8prs-
wie «lliwo6ci räatuego lru> temu prswnili»
i tsßor poäa cko wisäomosci.

prr ^psälrscli , ßckrie Drrsä v?uosi
rslobß , mors teure postsnowi6 jeüoego r

urrßäuiiiow , !<t6r ^l»̂ obob krobo-
rstors prre ^ rovvscirit Zstodtz.

H. S.

IVtsär « uüejscow « äo utrr ^msui » po-
wsreeliov ^o porrsciliu i berpiecreüst v̂s po-
stsnoivions , ms obovrissvl «, o» lisrcke piswo
ärukowe sresrt (mit Beschlag zu be¬
legen.)

s) §e6Ii Io piomo ni^ms iwieois lut» ros-
llu , lltore w^ma^s H. 4. rorporrJÜreui»
prreoiw u»<Iur ^ei6m ärului , lut» jeöli
iwix slbo rnsl « kstar^vre ; jerel ! co
six t^ere gsrst i pism perjoä ^cro ^cl»
raoiectisoo äovvociu vv ^Le 5.
tsmre prrepissoe ^o , slbo jereli prr^
publiero ^m prr ^bie!» lud o^tosreniu,

prreäsr ^, lut» ror6avvouiu z»i8w ckru-
llowsu ^ol» o» publicrnem miejscu »ie
rselioevsoo te ^o , eo 25 . rorporrs-
äreui » o usciur ^ciu ckrulru prrepisvje;

b) j«8li treßö pism» 6rul <ovvê o, l«t6rs ror-
äsws6 rorpocrxto , rosmiouujs tsltie
prreottzpotwo , l<i6re ^o vv interesie po-
W8reelio^m » Drrtzäu äockockriö moru ».

§. 6.

IV v̂srelllieli iuu ^ek xrr ^psckllsvli sreort
t^Iko oä Ssrlu ns vvnioseir krollurstor » ,
lud pr ^wstne ^o oetlsrr ^viela potorou ^ t>̂ 6r
mors , prr ^crem ms v̂sxx prswiüto w H.
II . prrepiosne.

IV ksrä ^m rsrie sregrt t^lko vv roreis-
19 . rorporrsäreuia o vsäur ^eiu

ckrulru oruscronej , ms miej8ce , s »r
üo 8Smê o relropioms roreis ^sck »i^ uis
MOL « .

H. 7.

IV» xroäbx o potoreuie sresrtu 8sä 8ts-
nowi rsrsr xo utrr ^wsuiu t^'re.



Die zur Aufrechthaltung der öffentlichen
Ordnung und Sicherheit bestellte Behörde hat die

von ihr ausgegangene Beschlagnahme im Falle b)

det §. S innerhalb der nächsten 24 Stunden , und
wenn die Beschlagname an einem anderen Orte,

als wo das Preßgericht seinen Sitz hat , geschehe,

ist , längstens binnen drei Tagen dem Staatsan-
walte und dem Gerichte anzuzeigen , und dem

letzteren die Aktenstücke über die Begründung und

den Vollzug des Beschlages zu übergeben . So«

gleich nach erhaltener Anzeige erkennt das Ge-
richt , ob der Beschlag wieder aufzuheben sey

oder fortzubestehen habe . In letzterem Falle , so
wie da , wo das Gericht selbst den Beschlag er¬

kannt hat , nimmt dasselbe die Untersuchung der

Uebertretung , wegen jwelcher der Beschlag erkannt

wurde , sogleich vor . In den im §. 5 , Absatz s)

erwähnten Fällen ist die von der Sicherheitsbe¬

hörde verfügte Beschlagnahme innerhalb der oben

erwähnten Frist der nach § 1 kompetenten Be-

Hörde anzuzeigen und derselben die weitere Amts¬

handlung zu überlassen.

H. 9.

Alle Gerichtsbeschlüsse werden den Parteien

und dem Staarranwalte bekannt gemacht , ausge¬

nommen , wo diese Bekanntmachung für die Füh¬

rung der Untersuchung selbst einen unwiederbring¬

lichen Nachthril hervorbrächte.

H. 10.

Wird in den Fällen , wo der Beschlag nicht

vom Gerichte verfügt worden ist , demjenigen,

gegen welchen derselbe verfügt wurde , die Bestä¬

tigung oder Aufhebung des Beschlages von Seite
de- Gerichtes oder der nach Z. 1 kompetenten

Behörde nicht innerhalb drei Tagen , oder wenn

die Beschlagnahme an einem vom Amtssitze de-

Gerichtes oder der Behörde verschiedenen Orte ge¬

schehen ist , innerhalb acht Tagen , von der erfolg-
ten Beschlagnahme an gerechnet , eröffnet , so ver¬
liert der Beschlag ohne weitere Verfügung von

Rechtswegen seine Wirksamkeit , und den durch
den Beschlag Beschädigten gebührt der Ersatz des

Schadens und der Kosten au « dek Staat - - Lasse.

Dasselbe gilt von dem Falle , wenn der Beschlag
vom Gerichte oder der nach Z. 3 kompetenten Be¬

hörde ausgehoben , oder wenn binnen drei Tagen
nach gerichtlicher Bewilligung oder Bestätigung der

Beschlagnahme keine Kluge überreicht wird . Die

^Vts6rs 6c» ntrr ^msnis powsreclioe ^o po-
rsclliu i t>erpiscren8lvrs po8tsnowiooa ins o
potoronznn prreraiebie sresrcte "^ prr5ps6l <u
b) v̂prreoisgu vsstxpo ^cli 24 xo 6rio , s jeöli
»resrt potorono w innöin mieten , s nie w

8ie6ril »5 8s6u 6ruIcoweA0 , osH6g-
IH vvprreeis ^u trrecli 6ni prolmrstorowi
Int» 8s6owi 6onieöc , tu6rier temu ostst-
niemu o66sä slits wrßle6sm spoivo6ow »oi»
i potoreois sresrtu Lsrsr po otrr ^msnsm
6oni «8ieoiu w ^rolcuje 8s6 , cr^ sresrt m«
t»̂ 6r lul, 6slej 1rrv«6 ms

6ru ^im prr ^paälcu , tu6risr tam,
8 s6 ten sresrt nsdarst , prre68itzbierre oie-

rwtocrnie öle6renis prLestßpstns , r
cr ^n^ Ict6rexo »resrt nslcarsv ^m rostsl.
W prr ^ psälcsctl vr H. 5 . U8txpie s ) Hv̂ mie-
nion ^ei, , naler ^ o srearcie , lctöre VVIaöra
Irerpiecrenst v̂a poleoit », prreciA ^u w 1er-
minie v̂^rej w ^rsroneAo 8lv8ownie 6o Hkn
1 . 6o nsler ^ te ^ o 6rr ^ 6u ucr ^ oiö äonieaie-

nie , r6sjse n» tenre 6sl »re prrspro ^ «6re-
nie cr^nnoöci.

H. 9.

O ^ relkivk ^ ^rolraok 8s6ov »̂ ek n>-
ler ^ rswi «6omi6 streng i krollurstor » , ^ 5-
jsw8L5 prr ^psstlci , w Ictör̂ ckb ^ to r»vri» .
6omienie 61» 8»m«Ko tolcu öle6rt « '» niepo-
weto v̂ans 8rdo6tz rrrd6ri6 wisto.

§ . 10 .

6651,7 vr prr5p »6l<acl, , ^6rie sresrt
nie 06 8s6u nsdsrsv ^ , onego , prreeivr
lctoremu xo nstcsrsno , 0 ratwisr6reniu,
lut » r6jeciu sre8rtu re 8lron ^ 8s6u , lul,
Vrrx6u we6tuA H. 1. rs wlaicivv ^ urosnego,
nie vv prreeisxu trrecl , 6ni , slbo jeöli sresrt
nie mieten 8ie6rib5 8s6u lul , 6rrx6u
potoron ^m rv8ts ! , w prrecis ^u o^miu 6ni
06 potorenis sre8rlu rsctiu ŝc nie rs ^ ig»
ciomirnlo , I665 sregrt niepotrredujso 6al
are^o rorparrs6rsnis r prsws trsci swa

ws ^x , s temu , lctör^ prrer sre8rt 8- I<o6^
6ornal , vv5ns6bro6renie 8^ 065 i Iroartüw

r l<S85 sksrbovrH nsleL ^. lor mg mieses
w prr5ps6lcu , jereli sreart prrer 8s6 , lub

Vrrs 6 we 6Iug H. 3 . vvtsäcicv^m urnao ^ je,t
räjtzt^ , slbo jereli vr prreeisA » trreel , 6ni
po 8»6owem poleeeniu lub ratvvier 6reniu
sre 8rtu 8l,srgi nie po 6sno . r §»6oixeie «re-



Erlöschung des Beschlages hindert nicht die wei¬
tere Verfolgung des Straffälligen.

§. ii.

Die Staatsanwälte verfolgen die Preßüber-
tretungen von AmtSwegen, ausgenommen in den
Fällen, in welchen nach dem allgemeinen Straf«
gesetzbuche nur auf die Klage der beleidigten Pri¬
vatpersonen eingeschritten werden darf. In Fällen
der letzteren Art hat der Staatsanwalt nur auf
Ansuchen der beleidigten Privatperson einzu¬
schreiten.

§. 12 .

Die Klage, fie mag vom Staat -anwalte oder
von einem Privarkläger angebracht werden,
muß die genaue Anzeige der Schrift und der
Stellen, worin die Uebertretung liegen soll, ent¬
halten, und dem zuständigen UntersuchungSge-
richte übergeben werden.

H. 13.

Das Gericht erkennt längstens in den näch¬
sten drei Tagen, nachdem die Klage überreicht
ist , ob Grund zur gerichtlichen Verfolgung der
angezeigten Uebertretung vorhanden fty, und nimmt
sogleich, wenn solcher Grund vorhanden, die Un¬
tersuchung vor.

§. 14.

Die Voruntersuchung(das Vorverfahren) ist
in der Regel durch einen zum Richteramte befä¬
higten Beamten des PreßgerichteS vorzunehmen,
welcher jedoch dann von jeder Mitwirkung bei den
Verhandlungen des erkennenden Gerichte« aus¬
geschlossen ist.

Erhebungen außer de« Orte de« Gerichtes
hat er durch die zur Erhebung des ThatbestandeS
in Criminal- Angelegenheiten rompeteme Behörde
vornehmen zu lassen; übrigen- ist auch der Staats¬
anwalt so wie jeder Privatkläger berechtigt, wäh¬
rend der Voruntersuchung Antrqge auf einzelne
Erhebungen bei dem UnterfuchungS-Richter zu
stellen.

§. IS.

Bei dieser Voruntersuchung hat der Richter
im Allgemeinen nach den Regeln des bestehenden
Untersuchungsverfahrensvorzugehrn; dem Ange¬
klagten sind alle Anklagepuncre und die wider ihn
vorliegenden Beweise vorzuhalten, und feine Er-

»rtu ni« äslsrewn äocdoöreniu

odwinion «bo.

§. 11.

krokurslorowie äocdoärA r vrrtzäu
prr« 8tßp8txv ärudoxv^cd, xv̂ j^wsir̂ prrx p̂aä-
d>, vr xveilluA U8lsxv^ lrsrnH
xv 8lrutelr rstod ^ odrsronez v8ob^ pr ^xvs-
Insj äristauia rorpocrs ^ xvol̂no UV prrx?-
psädsvd 08tstni «Ao roärsju krolnirstor «lri's-
la Ix̂Ilro xv sduted ästod ^ odrsron ^j 08od^
pr ^xvstu^j.

H. 12.

2stobs , jA xvnosi krodurstor,
dsä ^ pr ^xvstn^, r»xvi6rs 6 ms äolltsän « orre-
eienie pism«, lud wiej 8e , dl6r« stsooxvi»
prr« 8t^p8txvo, i d^ 6L poüsns äo nsle ^ te^o
8»<lu Slsclcrê o.

§. 13.

?laj6al^ xv prrecinAU osjdIiZ8s^cd trreed
äni po xoäsniu Zstod^, xv̂ rolrnje 8ail,
rovdoäL» bs ^snis ilonie-
siov«bo prr« 8tHp8txvs , s tsdi poxvSä
sscdoüri , xrreäsixbierre rsrar Fleilrtxvo.

§. 14.

W8l̂ vs Äeärtxvo (xv8lßpns pv8tGpo-
xvsnie) ^ ospolicie prreäoitzdierrs vrrtzänid
8AÜu ürudoxvê o, .upoxvsrnioo^ üo petnie-
ni» oboxvisrl<6xv 8HÜriê o , dtüre ^o xvsrels-
do n»8ttzpnrs oä w8rellrr«A0 uÜLislu xv<lria-
tsoised w^rolnysceßo 8s6u usuosö potrrvb «.

Laäsnis pors wiej 8c:em, xv dtSr ^m 8iv-
äsida 8tzäu, ms tenrv 8Zä 8poxvoäoxvs6 r»
poöreänivtxvem llrr ^äu , dt 6r ^ j«,t xvtâ ci-
xvx̂m äls bsäsii i8tot ^ uer ^ndu xv 8pr »xvsvd
drx̂ minslo ^cd ; xvreoreis i kröduralor , i lrs-

prx x̂vsln^ 08dsrr ^oiel ms prsxvo xv ois-
b» xv8ltzpnê o Äsärtxvs cr^niö prreä

s§äri » xvnio8di xvrßlxäsm xundlSw
xo 8Lcr«b6Io^cd baäsois.

H. IS.

^ tx̂ cd xv8txpn̂ cd Äeürtvvscd «ßäria
po8txpuje xv o^ölooße! xoätu ^ r»8sä po-
rrsällu l̂eäcrexo ; odZstoxvsnemu potrröbs
odjsxvi6 xvsL^8tdi« pundts Zstod^ , ! 6oxvo-
äv nsvrreciw niemu müxviAce, Ilömscrvnis



klärungen darüber aufzvnrhmen , doch darf der Mich. je §o co (lo texo prreämiotu rspisaä ; o» La¬
ter in keiner Weise von den in den 363 — 366 cien aloii »pvsöli 8xssris jest mocen ucr ^ niä
de» ! . Lhls . deS Strafgesetzbuches bestimmten Skra . nr ^ tlru r lrsr vr §§ . 363 . — 366 . LLxßei I.
fen Gebrauch machen, und eine häusliche Durch« U8tsn >̂ lrsrnej prrepigsn ^ cli , re ^ ülU»
suchung in der Wohnung de» Beschuldigten nur w äomu obwinione ^o l ^ikö rs prr ^rwole-
mit Bewilligung des Gerichtes vornehmen . - niem 8säu prrecisixvrrixtx woLe.

§ . 16.

Der Angeklagte ist während der Untersuchung
in der Regel auf freiem Fuße zu belassen . Be¬
trifft jedoch die Anschuldigung eine Uebertretung,
welche nach diesem Gesetze eine Kerkerstrofe von 5
Jahren nach sich ziehen kann , so hat das Gericht
zu erkennen , ob er auf freiem Fuße gegen ange«
messene Caution oder im Verhafte zu untersu¬
chen sey.

§ . 17.

Die UntersuchungS - Alten find , wenn der
Staatsanwalt klagt , an ihn einzusenden ; derselbe
kann , wenn er die Voruntersuchung noch unvoll¬
ständig findet , auch jetzt noch unmittelbar bei
dem Untersuchungsrichter die Anträge auf Ver¬
vollständigung stellen.

§ . 18.

Ist die Voruntersuchung vollständig , so über¬
gibt der StaatSanwalt binnen acht Tagen die Ac¬
ten m ' t der Anklageschrift an das Preßgericht.
Die Anklageschrift enthält:

Erstens.  Die genaue Bezeichnung der
Druckschrift und der Stellen,  auf welche die An¬
klage gegründet wird.

Zweitens.  Die Benennung der Ueber¬
tretung , wegen welcher die Anklage erhoben wird.

Drittens.  Die Benennung derj angeschul¬
deten Personen.

Viertens.  Die Benennung jener Zeugen
und Sachverständigen , deren Erscheinung in der
Geticht - sitzung der Staatsanwalt für nothwendig
hält.

Fünftens.  Den Antrag auf Schuldig-
Erklärung und auch das Maß der Strafe.

§. IS.

Ebenso ist, wenn die Klage nicht dom Staat «-
anwalte erhoben wurde , dem PrivatklSger am
Schlüße der Voruntersuchung von dem Unterst !-
chungSrichter die Acten - Einsicht zu gestalten , und
er hrt,  in soferne auf seine Anträge nicht vorerst
eine Vervollständigung der Untersuchung nöthig
wird , eine Anklage nach den Erfordernissen des

§. 16.

VV erssie öleclrtws olirslowsn ^ pospo-
lieie ns wolnej 8topie porostar! ms . 66 ^-

stoli Lstolrs six prrestxpstw » »
I<t6rel >̂ r̂ slituA tH usts v̂^ Irsrx pixciolet-
nie ^o wixrienis rs 8vl»s pocisßsto , 8sä
w ^rolrujv , lenre ns wolnH skopie »»
cksniem prr ^rnoitej lrsnc^i lub pocl sre-
srtem bsäso ^ ms.

§ . 17.

älrts Weckers, jereli krohurstor ivnos!
Lslohx , äo te ^or oäeatsne wsjs ; leoL«
rnslsrtsr ^ nieckolrlscknem >vstxpne Sleckrk̂ o,
mocen jesk tei'sr jesrcrs berpoßrecknio , ocl
sxärie ^o ßleckcr«bo rsracksü urupelnieni«
onezo.

§ . 18-

^ereli v̂slxpne sleärkwo jest äolrtsckoe,
poohurstor ocicls w prirecisAu 8 äoi «Iris
vrrsr r Lstobs cko 8scku ckruliô ve^o.
1s Lsloks rs v̂iürs:

Po pi ^ rvrsrs  Doklsrloe opissvie
pisms ckrulrô sbo i miejsc pisms , Irtöre sx
prrväwiotem rslol >̂ .

kowt6re.  l ^sr « x prreotxpotveü , prre-
ciw lrtorewu poöniesions Lstods.

potrrevis.  Imix o»oh ^ obwioioo <j.

pocrrvsrte.  Imix l ^ck Swiaät «6«r
i roswcüw , lriür^vt» obecnoäü ns porieäre-
niu ssclo ^ em prolrurstor uroa potrrebos,

^ kopiake. >Voiorel < cio o^tosreai»
jslroter w ^wierrenia lrsr^.

. § 19.

koäodnis jjeäli nie krolrnrstor rsvosirs-
tobx prrf v̂stoemu oslrsrr ^oielowi o» lroücu
vstxpne ^o Sleärtws 8xckris ckorr̂ oli prre -̂
rreü »Irls , v» rs « , jeSli ns Lsctsnie je ^o
pi6r v̂^ urnpetoieoie ßle^rtvr« potrredn ^w
nie hxäsie , w » Lslolrx 8to 80 Hvnie <lo
msxsnis poprreärsjseezo §ku 18 . poä nxs-«



vorhergehenden 18 bei Verlust derselben inner¬
halb einer ihm anzuberaumenden Frist von acht

Tagen entweder zu Protokoll zu geben oder schrift¬
lich einzureichen , woraus die Arten an da - Press¬
gericht übergeben werden.

H. SO.

Das Gericht setzt, sobald die Anklage üb « ,

geben iss , oder im Falle des vorhergehenden Pa-

agraphcS die Acten bei demselben einlangen,

einen Gerichtstag zur öffentlichen Verhandlung an.
Zugleich »heilt eS das Duplikat der Anklage dem

Angeklagten mit , und befiehlt ihm , an de« an - >

gesetzten Gerichtstage selbst , und wenn er will,
mit einem Bertheidiger zu erscheinen , auch we- .

nigstenS acht Tage von der anges -tzten Tagsahrt

jene Zeugen und Sachverständigen , die er dazu

vorgeladen haben will , und den gewählten Der-

rheidiger zu benennen . Lei der Wahl de- Der-

theidigerS ist der Angeklagte an die berechtigten

Recht - freunde nicht gebunden.

§ . LI.
1

Die im vorigen Paragraph ) erwähnte Vorla¬

dung ist dem Angeklagten wenigsten « vierzehn
Tage vor dem Gerichtstage - uzustellen.

§ . LS.

Wenn der Staatsanwalt auf Lestrasung einer

Uebertretung amrägt , worauf « erkerstrase gesetzt

ist , wird für den Angeklagt -n , wenn er einen
Bertheidiger zu wählen »unterläßt , ein solcher von

DntSwegen aufgestellt.

§ - 23.

Dem Angeklagten und seinem jVertheidiger

' stehr sdie Einsicht der Untersuchung - - Arten in der
Gericht - kanglei offen.

H. 24.

Zur Gerichl - sitzung werden ferner die kla¬

gende Parthei , der Staat - anwalt , die Geschwor»
nen und jene Zeugen und Sachverständigen vor-

geladen , deren Vorladung von den Partheicn oder
dem Staat - anwalte verlangt oder vom Gerichte

für nothivendig erachtet wird.

H LS.

Die Gerichtssitzung ist öffemlich. Da- Ge¬
richt kann jedoch eine geheime Sitzung anordnen,

ünietükin te ĵre w prrecisgu varvser ^ö sitz
msjsce ^o terminü o înioliniowe ^o , sliro «Io
protollotu poäsä slbo ns pismis wnie ä̂,
pocrew sllt « üo 8säu ürultowebo oäösne
bxüs.

§ . SO.

Skoro 2siol »tz po «isno lud slioro
ps6ltu orrecron ^m «v Hüe poprre «irsjs «:^m
«dts äosrt ^ «io 8säu , vsrnscra tenLe 1er-
>» >n «io pudli «:rn ^«:Ii ro/ .prs «v . Xararem
uciLiels ŝo üuplilist rstodv odrsio «vsvemu,
nsllsru ê wu ns ornscronz ? termio ssmewu,
lud jeöli t«Ao odoe , w to «v»rr ^st«vie odroü-

stswiv sitz , s pr/ ^t^in prr ^osjmnie ^ o^m
«Ini prseä stsevieniein sitz w ^wieoi «? on ^di
6wis «ilto «v i rna «vLÜ«v , litür ^cli sodie
mieo odeen ^wi , tucirier v^ brsnego prrer
sitz odronetz »«vosego . VV rv^dorre odron-

olirstowsn ^ nie «visrs sitz «io upows-
äaion ^cd prswnil «6w.

H- St-

L^tse ĵs «iv poprreärsHsv ^m psrsgrs-
Le wspomnisn » odrsiorvsoernri prr ^osjmni^
n» «Int <̂ l6ons «̂:je prrert termivem äortz-
«Loos wusi.

H. L2.

/eöli produrstoi - jest rs uksrsniem
prresltzpstv «s , rs I«t6rs l«srs witzrienia jest
postsnov «ions , leä ^ odrsiowsnewu , ^«ixb^
odronctz w ^ drsü ranie «idst , tsstovv^ r urrtz-
üu lio6sn «,m btziirie.

H. L3.

tDlr̂ kio «vsnernu i jego vdron «:^ «volno
prrejere <5 adts Sleäcre w dsneelsr ^i ssüo-
w ĵ.

H. 24.

pot ^nr prr ^rwsn » dtzöa ns posieäreoie
osllsrr ^ciel , krokurslol ' , prr ^sitzgl! i ci
^«vtS 'idowie i rnswe ^ , Iitiir^cli »tswienia sitz
«tro/n ^ inb krosiurstor » Ltziiŝs , lud tsdovv
8sct rs potrrelrne urns

H. 25.

posieciLenie o«ib ^wo »itz jswnie . 8««i
vto ! li tsjne posierireois rorporrsäriä mocen,



»rnn nach seinem Ermessen aus der Oefferulich- jereli vreüiux jego rrisnia r javno ^ i ror-

keit der Verhandlung Verletzung der Sittlichkeit pravv vrvnibnast mo/ .e odrara riobr ^ cli ot>̂ -

erfolgen würde. Ein solcher Beschluß kann jedoch crajove . 'ralrovra uckwsla rapaist more tvl-

nur mit Gtimmeneinhelligkeit gefaßt werden. leo jestoom ^ Inoscia ztos6ve.
Die Ausschließung erstreckt sich niemils auf VV̂ taereni « nie rorciags »iy rio

die berechtigten NechtSanwälie . Uet erdiess hat jede upovrarni ' on ^cli obroücüvv pravvnzeli . krücr

Partei da« Recht , euch in geheimer Si ^ung drei tego lra/ria strona ms prarvo lsbre i na

Personen ihre« Vertrauen « zur Seite zu haben . tsjnem posiecirenin miest obolr siebie trrv
oßo^ svee^ o raukania.

§. S6. .
Zn der Gerichtssitzung wird zuerst die An¬

klageschrift» dann werden , wenn n cht der Ange¬
klagte schon vorder etwa« vorzunagen verlangt,
die nöchigen Urkunden verlesen , Zeugen und
Sachverständige vernommen , Beweis - Einreden
erörtert , und die Parlheien und der Vertheidiger
«it ihren Ausführungen und Gesuchen gehört,
wobei dem Angeklagten und feinem Bertheidiger
immer da« l tzte Wort zu gestatten ist. Selbst
wenn die Klage nicht vom Staatsanwalte erhoben
wurde , ist derselbe im Interesse de- Gesetze« zu

hören. Der Präsident , die Richter , die Ge-
schwornen und der Staatsanwalt sind befugt , an
die Partner, , Zeugen und Sachverständigen Fra¬

gen zu stellen ; auch die Parteien können solche
Fragen stellen , fty -« nnneiitelbor selbst , oder
indem sie sich deßhalb an den Präsidenten wenden.

§ . 27.

Dir Zeugen werden in der Gerichtssitzung
vor ihrer Einvernehmung beeidigt , im Falle blo¬

ßer Privatklage jedoch nur , wenn eine Partei es
verlangt ; die frühere Beeidigung eine« Zeugen
durch den Untersuchungsrichter oder durch ein an¬
dere« requirirre « Gericht ist ausnahmsweise zu¬
lässig , wenn die Vorladung de« Zeugen in die
Gerichtssitzung wegen zu weiter Entfernung oder
Krankheit derselben nicht rhunlich ist. In solchen
Fällen wird die Aussage der Zeugest, wenn cs von
einer Partei begehrt oder vom Gerichte für nörhig

erachtet wird , in der Gerichtssitzung verlesen.

§ 28.

Nachdem da« Gericht die Verhandlung ge¬

schlossen erklärt hat , faßt der Präsident den wesent¬
lichen Inhalt der Verhandlung in einer kurzen
Zusammenstellung , ohne jedoch seine eigene An¬
sicht kund zu geben , fügt die etwa sachdienliche
Erläuterung de« Gesetze« bei , und stellt sodann die
von den Geschwornen zu beantwortenden Fragen,

H. 26 .

hla posiecireniu naler ^ naprrürl isto-

t-tz, potem jeSli olirulovvao ^ jur prreä tstm

gtosu ni « rarssia , potrrebn « ckoirumonla oä-

cr ^tast, rlalstj 88visül <ow i rnarvcürv rv^stueliast,

tucirier rorebrast rarrut ^ naprreoivr äowoäom

postavrione i vvz'sl,mimst ^ xlitari ^ i wnissieoi»

stron i olirooeo v̂ t^cli/e , prr ^crstm obratovoa-

"5 i je ^o odronca ravesre ostatai gto » äoe v̂o-

lon ^ minst powirneo . proirurator , cliovis ^d^

vis rvnosit ratob ^, vrinteresie prarva sludia-

n ^ d ^rir ms . preres , »xciria , prr ^sixgii i

krolmrator maja prawo or ^nist p^taoia 6o

stron öoviastlrstvr i rnavecüw , leer i »troozt

mogtz crvnist p ^tsnia baür berpoöreänio sa-

ms , baür uäsjao sr^ oto cko kroress.

H. 27.

Oä ^wraülrstw prreri lrarianiem t ^clrrs

potrrelia na posieüreniu sasiowsin o6edrast

prr ^sixgtz , atoli vr rarie pr ^rvatneAo raslra-

rrenia vrteä ^ lUstralrolwielr stro-

na te ^o ra raüa ; uprreänis oüebraois ock

6rvi'a6I <a prr ^8itẑ i prrer sIZriego Sleäore ^o

lulr inn ^ o t^m wr ^ltzärre ravrerrvan ^ 8aä

mo ! s iniest w ^jathovvo rniejsco , jereli e^ta-

c^js Fwia6ba na posreckeenie , ckla ostlegle ^o

ocirialenia lub clrorolr ^ tegor U8lruteernist si^

nieäa . taitielr prr ^psäleacli vller ^ ta si^

na posieärernu oarlow ^m rernanrs öveiaä-

l«6w , jereli tex -o Î türabastiL strooa rsZAck» ,

lulr Io 8aä ra potrrebv « urna.

H. 28.

8sä rorprawr ^ ra shoricrons o^lo-

8>l , krere « roa relrraü i8totna rcli ornow^

w l,r6oiuelina tres <?, nie vr^ja v̂isjsc jeckoalr-

Le vvt»8llego räavrs , riollast prr ^riatov ob-

ja ôienie netaw ^ i raäast ra-

p ^tania , lrtstrs maja proste , » 020 ^6-

towe , jalr nsjw ^ra/ .niejsro i t ^Ilro Iru r>-



welche einfach , getrennt und möglichst bestimmt

und nur auf die angeschuldete Uebertretung im

Allgemeinen und die besonderen erschwerenden

Umstände gerichtet seyn sollen , wobei über jeden

beschwerenden Umstand eine besondere Frage zu
stellen ist.

Zugleich wird den Geschwornen bemerkt » daß

sie sich über die einzelnen Fragen besonders zu er¬
klären haben.

Mit diesen Fragen , den etwa während der

Verhandlung genommenen Noten und der Druck¬

schrift , auf welche sich die Anklage gründet , ziehen

sich die Geschwornen , wenn sie nicht schon auf

der Stelle über den Ausspruch einig werden , in

die Berathungskammer zurück , wobei ihnen keine

Arten mitgegrben werden.

In der Berathungskammer ernennen sie aus

ihrer Mitte einen Vorstand . Bis sie über den

Ausspruch einig sind , dürfen sie mit Niemanden

verkehren.

H. SS.

Die Geschwornen beantworten der Reihe

nach die ihnen gestellten Fragen , indem sie in

Bezug auf die in den einzelnen Fragen enthalte¬

nen Thatsachen den Angeklagten für schuldig oder
nicht schuldig erklären , — ein dritter Au «,
spruch ist unzulässig . Sie sind hiebei an keine

bestimmten Beweitarten gebunden , sondern ur-

theilen nach ihrer inneren Ueberzeugung . Sie sind

nicht schuldig , die Gründe ihrer Entscheidung an-

zugeben.
Zur Schuldig . Grklärung sind wenigsten « zwei

Drittel der Stimmen erforderlich.

Bei der Rückkehr der Geschwornen in den

Sitzungssaal spricht der Vorstand derselben laut

und für da « Publikum vernehmlich da - Schuldig

oder Nichtschuldig mit kurzen Worten au - , als:

»Die Erklärung der Geschwornen ist bei ab¬

gelegtem Eide auf die erste Frage : Schuldig (Nicht¬

schuldig ) ; auf die zweite Frage : Schuldig (Nicht-

schuldig ) , u . s. w .«

§ . 30 .

Hat das Geschwornen - Gericht den Ange¬

klagten schuldig befunden , so erkennt da « rechts¬

verständige Gericht in geheimer Berathung über
da « Strafausmaß.

Dasselbe faßt seinen Beschluß nach absoluter
Stimmenmehrheit , und macht sogleich das Urtheil

nebst den Beweggründen den Anwesenden bekannt.

»lisrrovemu prre »t?p8t« u woßölnvsei io )».
oiaTajac^m olioliornosciom glrierowsne , pi2 ^-

co <lo lraTckH obcisTsjaeH oleolicrno-
sei pojeä ^ncro p^lanie rsäaö potrTeba.

2sra26m ornajmiü to na¬
iv ^ , jako na poHecl̂ nere p^tania 2 ooobna
oäporvia <ia6 maja.

2 temi pz'tanismi , 2 notallrami , letors
mors po <lcrg8 rorpraw pocr ^nili , tulirisL
2 p>8mein chrulttrvv̂in , letors Lpô oclowalo
Lsioirx , pn2^8i'xgii êsli ju2 w ichj clrrvili co
äo Llisms nie 2̂ 6tlnoc2 ) li 8>̂ , nckŝa oi^ na
U8ißp cko irl »̂ racln^j nie diorac 2 8oi >a 2a-
än ^ek alrtovc.

kla U8tx »̂ie odiorA 2 posrock oiobie pre-
r^chusaoê o. Dopokaä rv 2äaniu nie 2je-
äoocT » 8iß , nie wolno im 2 nitrim
»iztvroo ĉi.

H. LS.

krr ^aie^Ii oäpoveiachgjao 2 teoiei na ra-
cksve 8vdie p^tania , oi>2sto *vaoeA0 co cko
kaleleivr 2a*vart ^clr w pojecl ^iic2 ^clr p^ta-
niaclr veinn ^m lui »niewinn ^m n2nasa . 1r2e-
cie » ks «I«. bkis I>?6ae
oni pr2 ^tem 2wi »2ani Hakismikolwiek cko-
veoüami , oaüra jecĥ nis vrecituß r v̂ezo
rvewnelrrnexo prreleonsoia . I?ie ss i «h-
2e odor-via2an ^mi pr2^tac2a6 powoäzr 2ckaii
8>voivlr.

I<oAo u2ng6 wion ^w , trreba , oa-
to prr ^najmoiej äwie ti>2eeie c2tzoci t̂ooö ^ ,
2^0^ 211̂ 816.

6 cl̂ ju2 pr2 ^8>xgli ver6cili 60 8SÜ ra-
6n6s , ? r-6r^6u ŝc ^ txcliLo l̂osoo , äla pn-

' 1>lic2no6ci 2ro2umiale i Irrötko w ^r26626,
62^ ob2a!owave ^y rvinn ^m lul » oiewinv ^m
2val62l >.

bl. p. »? r2^8itzgli 68vvi«chc2ajs 2 ockveo-
tanicm riß rlo w ^konanH pr2^8itẑ i 00 üo
pi ^rvv826go p^lani » : winn ^ (niewinn ^) ; 00 «io
äruAM^o p^lsnis : vrinn ^ (niovvinn ^) i t. 6 «

H. 30 .

^6261! 8sä pr2^8ixztziclr N2nat odLsko-
v?aveAo wivn ^w , vroliu ê rv 1azn6m po-
8i6ti2eniu 8sch prawnilmrv r-v2^1̂ chem
misru har^.

1en26 8tanovri uelirvsiß der-
vesrunl «o« ej >vie !<s2v6k:i gto 86 ve , i o^ls 82»
obeon ^m w ^roll i powo 6^ 1e^ 02.



Den Parteien, welche nicht erscheinen, wird
das Unheil in gesetzlicher Weise zugestrllt.

§. 31.

Das Gericht kann auf keine größere Strafe
erkennen, alt vom StaatSanwaltr oder Privat«
kläger in Antrag gebracht wurde. So lange das
Unheil nicht verkündet ist, kann der Kläger in je«
der Lage des Verfahrens, gegen Vergütung aller
Kosten und der Schäden, die Klage wieder zurück«
nehmen, und eben so kann der SraarSanwalt die
gerichtliche Verfolgung gegen den Angeklagten wie«
der aufgeben, in welchem Falle die Staats «Lasse
die Kosten und Schäden trägt.

§. 32.

So lange die Verhandlung nicht geschlossen
ist, kann das Gericht dieselbe auf kurze Zeit ver«
tragen. Nach dem Schlüße der Verhandlung muß
sogleich zur UrtheilSschöpfung geschritten werden.

§. 33.
DaS Sitzungs-Protokoll enthält die Benen¬

nung der anwesenden GerichtSmitglieder und des
Staatsanwaltes, der erschienenen Panheien und
des DenheidigerS, die Aufzeichnung jener Punkte,
deren Prorokollirung das Gerichr verordnet, ins¬
besondere da« für die Entscheidung der Sache We¬
sentliche von den Zeugenaussagen und den Ge¬
ständnissen, so wie alle Beschlüsse des Gerichtes.

H. 34.
Wenn der gehörig vorgeladcne Angeklagte in

der Gerichtssitzung nicht erscheint, so hindert die¬
ses das Geschwornen- Gericht nicht an der Fällung
seine« Ausspruches aus Grund der Ergebnisse der
Gerichtsverhandlung.

§. 35.
Ist der Angeklagte abwesend oder sein Auf«

enthalt unbekannt, oder kann die Einhändigung
der Vorladung nicht an seinem Aufenthaltsorte,
oder endlich bei einem angeklagten Fremden über«
Haupt nicht geschehen, so ist die Vorladung öfferu«
lich zu erlassen, d. i. am Sitzungsorte des ur«
thrilenden Gerichts öffentlich anzuschlagen, und
durch die Provinzial. Zeitung bekannt zu machen.
In gleicher Art ist da- ergangene Unheil zu ver«
öffentlichen.

§. 36.

Ist der Angeklagte im Auslande, und kann
die Behändigung der Vorladung an ihn geschehen,

Ltrovow , Kt6r« sitz nie »tawik^, Wtfrvk
rv ärockre prrepisaoH äorxcron ^m btzäris.

§. ?1. - ^

8aä nie jest mocen vnxkara ravr ^ro-
I<owa6 ltsrtz , nir raäatolnirstor lul>o8ka-
rr ^ ciel pr ^vrato^. Oopökr nie o^toarovo
w^roku , osdsrr ^ciel mors w crasle trw «-
jac^cli rorpraw cliwlli aa vv̂ oa^ro-
ckreniem 1«o«rt6w i »rkoä ^ ockatapie oä ra-
tolizt , poäodoie mors proknrator rrrSe 8ix
aaäow ^ck rorpraw wr ^ k l̂em obratovoavo-

»V lttürztw rar !« kaoa akarbova koTLta
i na Tiebio prr ^ mio.

§. 32. - '

Oopöki rorpraw vi« rawkoiHto , azä
mors j« na eraa krotkr oörocrztö . t>o ram-
tlnitzciu rorprarv naatxpujo vr^äanie ov̂ rokn.

§. 33.
krotok6t pooieären ma ravoiera <! imio-

va odecn ^ck crtookow oackovr̂cli > kroku-
ratora , »tavojonzrclr »Irnn i
ne te Punkt » , ktüre sack raciaznaö poleeit,
rv »rcreFÜIaoSci ra ^ r « »eroaü «ooiackköwi
obratowane ^o Io , co »tanorvi istolI prr^
ror,trr ^ nienin sprawzr , nakoniec posta-
voHvieoia stzäu.

§. 34.

öereli okLatovran ^ pomimo naler ^t ĵ
o^tar^ i nio »taovi »itz na pooieärsnia sacku,
1a okolicrnoU nie tamujs objav ?ienra rckan!»
8n6u prr ^sl^Kt̂ ct» n» pvästavrie w^oiktoäci
rorpravr.

§. 35.

bereit obrsiowan ^ nie olrecnztm,
lub polr̂ t je^o oiewiaöom ^m , allro jereli
6ortzcrenia c^tac^r w mie ôoo pod ^tu je ^o,
lulr nakoniec oo cko obc«b0 obratovrane ^o
uslrutocrniä nie moros , 1e6^ v^tac^ a ma
8ix äriaä publtcrnie , 1. w miejocu po-
»isöre» aarin w^roliû aoê o , publicrnis â
prr^biö i prrer xarelx krajowa obtosi'ö na-
ler .̂ I '^m 8»m^m »pooobsm
dok ogtoaroo^ d^cir ma.

§. 36.

bereit obratoovan ^ ra ßraaicK pereb ^-
vra , » äorxcreol « c^tac^! uaknlscroiono

3



fl wird ihm damit zugleich die Benennung eine-

inländischen , im Orte de- Gerichte - wohnenden

Gewalthabers für Empfangnahme der richterlichen

Beschlüsse unter der Androhung aufgetragen , daß

sonst ein solcher vom Gerichte auf seine Kosten be¬

stellt würde.

§ . S7.

Sin Lontumaz - Unheil kann niemals vor

Ablauf von vierzehn Tagen vom Tage der Be¬

kanntmachung desselben in Vollzug gesetzt werden.

Auch kann der Angeklagte , gegen den ein solche-

Unheil ergangen ist » bei dem Gerichte , « elche-

da - Unheil erlassen hat , um Wiederaufnahme

de- Verfahren - und Bestimmung einer weiteren

Gerichtssitzung bitten.

Dieses hemmt jedoch nicht die Vollziehung

de- rechtskräftig gewordenen Unheils.

§ . 38.

Erscheint der Angeklagte auch bei der von

dem Gerichte bestimmten weiteren Sitzung nicht,

so wird da - ergangene Contumazlal - Krkennmiß
als ein endgitttgeö erklärt . '

Jedenfalls , wenn auch da - Contumaz - Ur-

theil aufgehoben wird , fallen ihm die durch seine

Versäumung veranlassten Kosten zu Last.

§ . 39.

Eine Berufung gegen den Ausspruch de-

,PreßgerichteS findet nicht Statt.

Wegen Verletzung wesentlicher Formen de-

Verfahren « und eben so wegen gesetzwidriger Aus¬

messung der Strafe oder sonst unrichtiger Anwen¬

dung klarer Gesetze kann da - Unheil im Wege

einer Beschwerde an den obersten Gerichtshof an¬

gegriffen werden.

H. 40.

Diese Beschwerde muß binnen drei Tagen

nach eröffnetem Unheile bei dem Pressgerichte an¬

gezeigt werden.

Durch die in gesetzlicher Frist geschehene

Meldung der Nullität - - Beschwerde wird der Ur-

rhril - vollzug aufgehalien.

' Da - Pressgericht legt sämmtliche Arten so¬

gleich dem obersten Gerichtsvfe vör.

nie mors , ovemu irararem pole -»

ciä potrreda , srelr ^ u»tanoovit lutejiaollra-
joveego w miej »cu »aüu wieerllsjacego pel>
nomoeoilla äo oäbierania po»tano « ien »tzäo-
v^ cli , ragrarajac mu prr ^t^m , ir M prre-
civrn ^m rarie tallow ^ oci 8xüu na llorrt

ustanowion ^m lixäLie.

§ . 37.

VV̂ roll in contumaciam nigä ^ prreä
upt ^wem crtern »»tu äni ost änia ogtorry-
nia tegor vv̂ lronav ^ nie mo5e . IVlo-
cso tallre oliratowao ^ , prreci »o llt6remu
rapskit w ^roll tallo v̂^ , »aüu , I»t6r ^ 6ve
roll vr^üat , pro »>6 o novrs raga êoie ror-
pravr tuürier rnvotaoie 1006 ^0 posieüreni ».

Io jeänall nie vr»trr ^mujs v̂ ^lionani»
^ ^rollu , jereli teure «ln! »ix prawomoeo ^w.

§ . 38.

obratowanzt tallr« na äalire
oä 8aclu rvrotaoe po»ieclrenie roovru »ix nie
»tawit , now ^ >v^roll in contumaciam jallo
osiarecrn ^ «gtooron ^ bxllrie.

>,V Irarä̂ m rarie naivet roie »io-
00 w ^roll in voatumatiam »apaät ^ , olrra-
tovrao ^ prr ĵxä mu»i lloerta , ktüre praer
ranieübaoie »povroüovrsl.

H. 39.

IVaprrecivr ^ ^rollovri 8aäu ärullorvego
viemsor ociwotaoia.

2 powoäu » aru »reoia iatotn ĵ korw^
po »txpovrania jalloter r povroäu oieprawoe-
^0 ve^miaru llar^ , aldo iooe ^o m^Inegora-
»tosowaoia v^ raru ^ct» prrepi »6vr, morna
prreci v̂ « '^rollovri uüa6 »ix «lrogx ratob^
äo uajvr^r»rego 1'r^buaalu »pra v̂ieäliwoäoi.

§ . 40.

O rsnie »ioo ^ ralobie potrreda vprre-
ciagu , trrecli üni po ogkosroo ^m r̂^rollu
ucr ^oic 6ooie »ieoie 60 8aüu ärullovreßo.

^Icr^oione vv termioio pravrn ^m 60-
nie »ienie 0 ralobie w celu uaievaroienia

w ^rollu raniqsionöj , vr8trr^muje vr^llooavis
vt^rolru.

8aä rlrullov ?̂ vr»relliis vllta nsji -v^L-
»remu I'r^bunatow ! »prawieäli »voövi nat^ck-
raiaat prreütor ^.



Der oberste Gerichtlhof hat über die im
Wege der Nullitäts-Beschwerde an ihn gelangten
Acten eine öffentliche Sipung von wenigstens6
Rärhen und einem Präsidenten anzuordnen, in
welcher der Staatsanwalt und die Parteien, welche
in Person oder durch Bevollmächtigte dazu vor-
zuladen sind, mit ihren Ausführungen gehört,
und auf ihr Verlangen auch die bei dem Gerichte
erster Instanz verlesenen Urkunden und da- ge¬
richtliche Protokoll wörtlich vorgelesen werden.

Die Urrheilsschöpfung erfolgt in geheimer
Berathung nach absoluter Stimmenmehrheit, und
wird das Unheil mit den Beweggründen sogleich
in öffentlicher Sitzung verkündet.

Wird da« Unheil der ersten Instanz von
dem obersten Gerichtshöfe bloß hinsichtlich der
GtrafauSmeffung annullirt, so hat da- Preßgericht
auf Grund de- von den Geschwornen hinsichtlich
der Schuld gefällten Au-sprucheS von neuen über
das Strafausmaß zu erkennen. Wird vom ober¬
sten Gerichtshöfe da- ganze Unheil aufgehoben,
so ist bei dem Preßgerichte ein neuerliche« Ver¬
fahren anzuordnen, und dem Preßgerichte sind die
erwiesenen Gebrechen zur künftigen Vermeidung
bekannt zu machen. ES bleibt jedoch dem Er¬
messen des obersten Gerichtshöfe« überlassen, un¬
ter besonderen Umständen den neuen Ausspruch
über das Strafausmaß oder die neue Verhand¬
lung an ein andere« Gericht zu weisen.

§. 43.

Gegen da« Erkrnntniß, wodurch Jemand in
Anklagestand versetzt, oder wodurch eine Beschlag-
oder Berhaflnahmr verfügt wird, findet der Re-
cur« an da- Appellation«- Gericht Statt.

Der Vollzug de- unterrichterlichen Erkennt¬
nisse« wird jedoch, wenn Gefahr auf dem Ver¬
züge haftet, durch diesen Recur« nicht aufge¬
halten.

Gegen ein Erkenmniß, wodurch eine Be¬
schlag- oder Berhaftnahme verweigert, oder wo-
durch ausgesprochen wird, daß kein Grund zur
gerichtlichen Verfolgung vorhanden sey, findet
kein RcrurS Statt.

NaHrv̂ rrL^ Ir ^dunsl 8praw !eülivo6ei
rv sltuted s>rrecito5oo ^cd aodie adt6w r ^ o-
?vo<1u ratod ^ o unie ^ aLnieine ^ ^rodu ra-
nieoiooH , rlor f̂ Hâvoe pooieäreois prr ^nsH»
mniH r Ra<l^e<1vei kreress , lit<j-

krodu rator i otroo ^ « erwaoe äo stavvie-
nia sitz osodiate ^o, prrer lud pelnomocoidürv
eo üo wnieoien srvoied gluedane d^cia, tu-
ürier jesli te^o raraösja , ciodumenta i pro-
todol , In6re vr saärie in-
8tanc^i d^t^ oticr ^ taoe , Lnoveu üoslowoie
oäcr ^tane dtzötz.

^V̂ äanis v̂^rolru «lrieje o!y w lajn ĵ
raärie « eätuA beawaruodovo6j rviIdsroßci
^tosorr , a vê rod i je §o pooroä ^ vat ^ed-
miast na pudlicrnöw r̂oeieäLeniu o^tosro-

d^ä^ ms.

§. 42.

^ereli w^rod lnatane ^l txlllc»
eo äo v̂^miaru dar ^ rostat uoiewarnioo ^m,
«sä prr ^sitzAt̂ cd na posaürie w^rodu eo äo

rv^eiauê o na norvo rvr^lxäem
miaru dar ^ »«w^roduje . bereit naj v̂ztrsr^

dunst catdowit ^ roiesie i-v^rod , teä ^ 8a-
clowi ärudorvemu rlecone dxüs porvtürns
«acl̂ , dtor ^to 8sä o uclowoünlon ^vd nedv-
dieoiacd vr celu edrooienia siß t^edre rv
prr ^srt ^m rarie rawlariomion ^ d^<lr porvi-
nien . ^ toli raler ^6 Io dßliris oä vooli naj-
w^rsre ^o I'r ^dunatu , er ^li <lla rajßcia srcre-
^6!n^cd oltolicrno ^ci nov^e raw ^rodowanie
wr ^itzciem rvvmiaru dar ^ lud v̂rßlßüem po-
wtörn ^cd 8aci6w nie oaler ^ porucr ^ö ione-
wu 8ario^ i

§ 43.

I-aprreciw vô rodorvi rv^tscrajAoewu
prrecrrv bowu ratod ^ sldo rorporrsärsjs-
eemu aresrt na pisma lud osodx, otwart^
jest redurs äo 8aäu appelac ) jve ^o.

^V̂ donavie atoli vê rodu 8aäu oirsre-
^o w prr ^pskidu niederpiecrenst ^ a r prr ^-

r ^ todi nie vrslrr ^muje six t^m re-
dursem.

Naprreciw w^roltorvi nie äorvoala '̂a-
eemu areortu na piama , lud oeodtz, aldo
ornajmujacemu , ir nie ma powoäu äo da-
riania sactoveê o, rekuro nie wa miejsca.

s *



z. 44.

Gegen die Erkenntnisse der Appellation-«
Gerichte findet keine weitere Berufung Statt.

n. Bon der Zusammensetzung des
Geschwornen-Gerichts.

§. 43.

Bi- zu dem Zeitpunkte, wo ein allgemeine-
Gesetz über die Zusammensetzung der Geschwornen«
Gerichte auf Grund einer geregelten Gemeinde-
Verfassung erscheinen wird, sollen die Geschwornen«
Listen in der Art gebildet werden, daß die in die¬
selben einzutragenden Personen von der gesumm¬
ten wahlberechtigten Bevölkerung der Stadl , in
welcher da- Prrßgericht feinen Sitz hat, durch
Wahl ernannt werden. Wahlberechtigt hiezu find
alle in dem Orte der Wahl ansäßigen österreichi»
schen Staat -bürger männlichen GcschlrchreS, wel¬
che selbstständig, L4 Jahre alt und im Vollge-
nuße ihrer bürgrrlchen Rechte find, ohne Unter¬
schied de- Glauben-bekenmnißeS. Die Zahl der
in jeder Stadt , in welcher ein Preßgrricht seinen
Sitz bat, sür die Anfe rtiau ng der Geschwornen-
Listen zu ernennenden Personen richiet sich nach
der Volksmenge und anderen Verhältnissen, und
soll nirgen- weniger als zweihundert oder mehr
als achthundert betragen.

Die von der Communal«Behörde im Ein¬
vernehmen mit dem Preßgerichte sestzusttzende
Zahl wird auf die von elfterer zu bildenden Wahl«
Distrikte der Stadt und allenfalls der nächsten
Umgebung verrheilt.

H. 40.

Jeder Wähler ist zum Geschwornen wählbar,
wenn er in der Stadt , in welcher sich das Preß-
gericht befindet, oder in der nächsten Umgebung
seinen Wohnsitz hat. Doch können Geistliche aller
Confessionen und Beamte wegen möglicher Colli-
fionen mit ihren Berufspflichten nicht zu Ge¬
schwornen gewählt werden.

§. 47.
/

. Die Liste der Gewählten ist von der Com«
munal- Behörde, durch welche die Wahl geleitet
wurde, dem Preßgerichte mitzurheilen, zugleich
öffentlich kundzumachen, und e- steht Jedermann
frei, drr sich berechtigt hält, die auf ihn gefallene

H. 44.

kksprrecirv 8s66sv apelae ^j-
Zselne oävrolsoie miejsca me ms.

II. 0 sktsdrio prr̂ -

H. 43.

Do crssu , poki nie v ^ äsie usta v̂a po-
wsreclin « v̂ rAltzrlem sl<ls <lu ssilu prr ^sitzAt̂ clr
v» poästs v̂ie ureAuIowsneAO urra6reois
Amin spis^ prr ^sitzAl̂ cli w ten sposäb rs-
^rowailrone dtzäs , 5e osoli^ tamre wpi8s6
sitz msjsee oä csl ^' Iu6noöci posisäsjsc ĵ
prawo obiorn v mießcie , i«t6r6m sieciri-
ba 8säu ärudo ^ eAO, rs pomoca ^ ^dor6w
w^rnserone pa ^ ion ^. krswo obioru
ms Iisrä ^ w miejseu Fv̂ dorow osiaüt ^ su-
str ^jscdi ob^watel , roärsjn mtzstrieAv, » ieLll-
wist ^ , licrsc ^ Ist 24j wielru , ur ^vrsjsc^
vo pelnl prsw od^rvstelsllieli , Irer misneAO
wLAleäu ns w^rnanie reli ^Hne. I.icrlrs os6b,
Iitore Iis5ä6m mießcie , AÜrie 8act ärulro-

ms sieärilrtz , «Io ulnreni » »pisn
sitzAl̂ ctr mianowsne ms â, stosuj « sitz
äo luänosci i iov ^cli olloliaroo ^ci i nie ms
b^ lliL oiA^rie nirsrs oä tlwücliset s wisLsrs
oll oßmiuset.

I.icrlis t^edre oä Amiv^ vv^o-
rorumieniu r 8tz6em örudow ^m ornacrx6
sitz ws ŝca , btzärie rorörielons o» powiat^
borovve wisst », Irtore ^ tsärs Aminoa utvro-
rr ^ , tuärier n» nsjbliLsre ollolics , je Îi sitz
teAO obsre xoirrebs.

§. 46.

Usrä ^ v̂^bores obiersln ^m jest na
prr ^sitzgleAo, jeLeli rsmiesrll »! w miescie,
w dt6röm sieäribs 8sclu klruIrô eAo, allro

poblislli ^ jkAO odolm ^. ^eänsdre rluclio-
vni v srelbiclr w^snsn i nrrtzönic ^ , äl»
rs ^ 6 moAsa^ck Irolir^j r obo v̂isrllsmi icli
povrotsnis na prr ^sitzgl̂ cli obieran!
nie moAs.

H 47.

8pisu odrso ^elr, I7rrs6 Aminn^, Iit6r^
vv̂ dorsmi Ilierowal , u6riell 8s6ow ! 6rul «o-
^emu,  poösHsc: AO orar äo powsreelroH
visäomoßci , a Irarclemu mniemajsoemu miee
prawo 6o leZo oä w^boru nsri paäteAv,

»



Nah ! abzulehnen , oder welcher dafür hält , daß

ein Anderer ungesetzlicher Weise in die Liste aus¬

genommen worden sy , in der anzube ?aumenden

Frist von 14 Tagen die geeigneten Vorstellungen

zu machen , und auf Berichtigung der Liste an¬

zutragen.

Ueber derlei Reelamarionen entscheidet das

Preßgericht mit Zuziehung von vier Geschwornen

au - der Zahl derjenigen , gegen welche keine An¬

stände erhoben worden sind.

H. 48.

Die Namen der auf die Geschwornen - Liste

Eingetragenen werden von dem Preßgerichte an

einem kundzumachenden Tage unter Zulassung

der Publikums durch das Los in Reihen von

je 100 Namen gebracht , und hiebei auch durch

das LoS für das ganze Jahr die Ordnung bestimmt,

in welcher diese Reihen monatSweise da - Ge-

fchwornen - Gericht zu bilden haben.

H. 49.

Drei Tage vor der öffentlichen Sitzung

werden aus den 100 Namen der Reihe , welche

eben an der Ordnung ist , 36 durch da « Lo« ge¬

zogen , « ad den Parteien und dem StaatSanwalte

bekannt gemacht.

Der Kläger und der Angeklagte können jeder

ein Drittel von diesen 36 Geschwornen verwerfen.

Der Staatsanwalt oder der Privatkläger

übt sein RecufationS - Recht zuerst aus.

Die übrigen zwölf , oder wenn deren mehr

sind , die aus den übriggebliebenen durch neue

Losung zu wählenden zwölf bilden das Geschwor¬

nen - Gericht . Auch sollen drei Ersatzmänner für

mögliche Berh nderungSfälle bestimmt , und zu

diesem Ende weitere neun Geschworne durchs LoS

gezogen werden , von denen jeder Theil drei zu

verwerfen berechtigt ist.

H. SO.

Der Gerichts -Präsident hat den Geschwornen

vor dem Beginne der Verhandlung , und zwar

wenn der Angeklagte erscheint , in dessen Gegen¬

wart den Eid abzunehmen : »Daß sie der ganzen

Verhandlung mit aller Aufmerksamkeit beiwohnen,

ave Anschuldigung - - und EntschuldigungSgründe

und Beweise sorgfältig prüfen , und parteilos nach

ihrem Gewissen und nachinnerster Ueberzeugung

als Ehrenmänner ihren Ausspruch thun wollen .«

nellzliä sie vroino , jall niemniH lls7.6emu,
llloli ^ twierürit , ir len , lut » 6w nlepravr-

n ^m 8posot »ein llo 8PI8U vveia^nion ^in 7.6-
8tat , vvolno w ornacr ^ä 816  majae ^m lermr»
vis <tai 14 or^niö stoson 'ne prreäslanie-
nia i 8prostovrgni » 8pi8U üomagso sitz.

^Vr^ltẑ em potlotinzcli relllamacifj ror-

sAlt Zrullow ^ vvrar 7 rsrverwsnemi
lln iemu crt ^rma prr ^ ißgteini , odranemi 7

licrbzr i ^eli , prrecirv llt6r »fm 7aän6Ao nie

^oäniesiooo rurrulu.

§ . 48.

Imiona l ^clr , lltürz 'olt v̂ciaAnitzto äo

8pi8u pr7 ^sitzgt ^ell , 8aä 6rullowzi w 6niu

07na67ovz »m w ot »eo put »lic7no ^oi rbierrs

losem ser ^o po sto imion obejmujace , i

rSwnie losem postavowi na est ^ roll po-

rraäbll , w lltSrxm te ssr ^s oä wiesiaea 6o

miesiea sact ^rr ^sitz^t ^cii sllta <tsc ms â,

§ . 49.

stni prrsä âwnem posieclreniem
re stu imion tej ser ^i , na lltora prr ^pg^a
llolej , 26 lusom btz6« ^ ^oia^nitzts i orna ĵ-
rniove slronom i ? rolluratorovri.

Osllarr ^eiel i ob7atowav ^, Seiten Hall
ärvßi , trreoia ertziö 7 l ^ell 36 oär7ue >'6 moga.

krollurator lulr osllarr ^eiel pr ^ watn^

w ^llon ^ v̂a na^pier « '6j pravvo ^ tacrenia.

Ivn ^eli 6vvunaslu , lut » jeZeli iell jest

witzc6j , iec !^ on ^cli «twunssiu , lltorr ^ 7 po-

7ostat ^cll 7a pomoea no v̂e ^o losovraoia ktz

w ^lirani , slltaäa 8aä prrzisitzAt ^oli . lallre

Irrej 7asttzpe ^ na w076bn ^ >v ^ »̂a6ell prre-

87llo6 ^ w ^Iirani btzcla , lltür ^m celu ^6-

87626 Ü7ievvi'tzciu pr7 ^sitz^tz '6ll losem W^1»ra6

nater ^ , 7 lltSr ^oli atoli llaräa strona po

Irrectr usunaö dtzärie mocna

§. SO.

kreres 8tzüu powinien oä

ptreä rab ^ eniem rorprarv , vv S707eg6 !no-

ßci ra6 , stanat odrstowan ^ w prr ^-

tomnoßoi l6A07 oäebraö : »jsllo xr

eat ^eti ror ^ravraeli 7 ws/eilla u v̂a ^A obeeoi,

v/srelllie rarrut ^ i oüparcia t^oiiLe , tuclrieL

äovvoä ^ trosllllwie baäaö t»ß»ta , i llerstron-

nie vreeltu ^ «umienia i vrecltu ^ v̂ewnßtrrne-

gso prrelloaania Hall lucirie uoroini räania

8W6 objaw !a6 ellea .«
4



Der Präsident legt den Geschwornen die

Eidesformel vor , und sie beschwören dieselbe

mit den Worten : »Ich schwöre es , so war mir

Gott helfe . «

H. 31.
Da da - Amt eines Geschwornen sowohl eine

Bürgerehee als eine Bürgerpflicht ist , so kann

Niemand , der dazu berufen wird , sich desselben

emschlagen.

Gegen diejenigen , welche sich der Erfüllung

dieser Pflicht ohne rechtfertigenden Grund entzie¬

hen , ist von Seite des PreßgerichleS mit an¬

gemessener Ahndung vorzugehen.

Wien den 18. Mai 1848.

ki eres prrvütor ^ prr ^sitzßt^mrottz
sie ^i , ei ros js w ^donsHs temi »tovr^ : «1'sit
perzsitzgam , i tslt mi Lore 6opoin6r l«

Z. SI.

pooiev ?») vrrsä prr ^sitzgl^cd zest rs-
srcr ^tnz'm , tal« jslr petnienis tego ! obo-
wisrlti 'em ob ^ stels , prrelo nikt r v ê-
r^ sn ^cd oä niego ued ^l>'6 siß nie poveinioo.

Ittod ^ der uipnawieäliwisjneego pov ?o-
äu oä petnienis te^o odowisrdu ucd ^I») sitz,
ten oä 8a<iu äruI<o>veAo nsler ^cis sltarco-
n^m dtzsirie.

Wi^cloiu 6nis 18. IVIsj« 1848.

Die interimistischen Minister: ^ m er » 8 o w e IVlinistro v̂ie:

yillersvorff. Aommaruga. piHer8 (IorK. 8omm »ru§a.

Drsuss. Latour. Lrau88. Latour.

Vodlhoff. Vaumgartner. voblKE VaumKsrwer
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